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Landwirtschaft im Kreis 

Ravensburg

 2.900 Landwirte, durchschnittlich 29 Hektar

 Milch, Getreide, Obst, Hopfen

 Grünland ca. 60.000 ha =  70% der landwirtschaftlichen Nutzfläche
(BRD 29%). Acker ca. 26.000 ha, Plantagenobstbau ca. 1.360 ha

 2.000 Feuchtgebiete, davon 1.000 Stillgewässer, ca. 1.800 ha
ein- und zweischürige Feuchtwiesen, 2% der LN

 240.000 Hochstamm-Obstbäume  auf 3.500 Hektar (4 % der LN)

 84 Biogasanlagen, 6-8% der Gülle und 8-10% der LN (5000 ha 

Acker und 3.000 ha Grünland). 17 MWel  für 35.000 Haushalte.



Projektidee und Partner

 Regionaler Fördertopf als Ergänzung zur
Investitions-Förderung und Einspeisever-
gütung. Finanzierung der Zusatzleistungen
von Landwirten für Naturschutz 

 Aufpreis-Stromvermarktung (wie Apfelsaft-
Projekte)

 Kooperationspartner, der grünen Strom
einkauft und vermarktet, trotz Aufpreis
einen attraktiven Strompreis hat und
professionelle Kundenbetreuung bietet

 EWS bezieht seinen Strom zu 95 % aus 

erneuerbaren Energien (insbesondere

Wasserkraft und EEG-Mix) und zu 5% aus

erdgasbetriebenen Blockheiz-Kraftwerken. 
Kein Atom, Kohle, Öl!



Grüner Stromanbieter mit 

regionaler Komponente

 Daraus werden umweltfreundliche Anlagen zur Stromerzeugung, 
Stromsparmaßnahmen und Naturschutzprojekte in der Region 
unterstützt. Ein Gremium aus Fachleuten entscheidet über Kriterien 
und Vergabe.

 Projektmanagement macht der BUND, Stromkundenverwaltung die 
EWS

 Pilotprojekt im Sommer 2000 gestartet

 EWS gibt 1 Cent pro verkaufter KWh Strom in einen regionalen 
Fördertopf (1,5 Cent für die ersten 1.000 Stromkunden im Projekt-
Gebiet Allgäu Oberschwaben – 1,15 Cent für Anlagenförderung – 0,35 
Cent für Kundenwerbung und Projektmanagement)



Regionaler Mehrwert: 

2009 bezahlten 1.160 Stromkunden 37.000 €in den Fördertopf.

Bonus für:

 Kleinere Anlagen

 Mitvergärung von Mähgut aus Streuwiesen und Streuobstwiesen

 Bioanbau nachwachsende Rohstoffe

 Blühstreifen am Ackerrand und Lerchenfenster

 Optimale Wärmenutzung

 Öffentlichkeitsarbeit – viele Führungen

Ausschluß: Gentechnik, Grünland-Umbruch, Ackerbau auf 
Moorböden, größer 500 KW

Förderung Biogasanlagen



Punkteliste Regionalstromförderung

Mitvergärung, je nach Substrat -200  bis  200  Punkte

Bioanbau 50  bis  150  Punkte

Stromverkauf - 200 bis  100  Punkte

Blühstreifen am Ackerrand bis  100  Punkte

Lerchenfenster bis    70  Punkte

Gesamteindruck -50  bis    50  Punkte

Öffentlichkeitsarbeit bis    30  Punkte

Wärmenutzung 0  bis    50  Punkte

....................................................................................................

10 Punkte entsprechen 65 € 0 bis 750 Punkte



Punkteliste Förderung Mitvergärung

Maximal 200 Punkte

Landschaftspflege   70 Punkte pro ha Streuwiese

50 Punkte pro ha Streuobst + Zweischnittwiese

Maissilage 10 Punkte Abzug pro ha

Getreide 3 Punkte Abzug pro ha

Speisereste 150 Punkte Abzug

maximal 1.300 €/Jahr

bis 455 €/ha für Streuwiesen

bis 325 €/ha für Streuobstwiesen



Beispielberechnung Jahres-Förderung 

Landwirt mit höchster Förderung

 Mitvergärung Mähgut (5 ha Streuobstwiesen) 1.300 €/Jahr

 Biobetrieb 975 €/Jahr

 Stromverkauf (85 MWh pro Jahr) 650 €/Jahr

 Technischer Zustand und Optik (gut) 130 €/Jahr

 Öffentlichkeitsarbeit (20 Hofführungen) 195 €/Jahr

 Wärmenutzung  (Trocknung, 3 Wohnungen) 130 €/Jahr

.......................................................................................................

Gesamt 3.380 €/Jahr



 Neue Anlage mit 60 KW; 400.000 
kWh Strom 

 Festmist (!) von 65 GVE

 Mutterkuhhaltung, Schweinemast, 
Putenmast, Biobetrieb!

 Mitvergärung Grünland (13 ha)
Zweischüriges Grünland (1 ha) 
Kleegras (25 ha)

 Blühstreifen am Ackerrand

 Wärmeversorgung drei 
Wohnhäuser, Getreide- und 
Holztrocknung

 Förderung 2.300 €/Jahr
Buntbrachen, Bioanbau, Substrat

Biogasanlage Hans Holland 

Ochsenhausen



Biogasanlage Franz Ibele 

Horgenzell

 Neue Anlage mit 110 KW; 
900.000 kWh Strom 

 Gülle von 20 GVE

 Mitvergärung Grünland (22 ha) 
Streuobstwiesen (6,5 ha)
Streuwiesen (2 ha)
Mais (16 ha)
Getreidesilage (10 ha)

 Buntbrachen auf 3.000 m2

 Hat Streuobst-Biovertrag 

 Förderung: 1.950 €/Jahr 
Substrat, Buntbrachen



Biogasanlage Norbert Marschall

Ravensburg

 Neues 95 KW-BHKW
780.000 kWh Strom

 Gülle (30 GVE)

 Streuobstwiesen (16,5 ha)
Feuchtwiesen (7 ha)
Grünland (17 ha)
Mais (10 ha),Kleegras (5 ha)

 Blumenstreifen am Ackerrand

 Hat Streuobst-Biovertrag und 
bekommt Landschaftspflege-
Bonus EEG

 Förderung: 1.690 €/Jahr
Substrat, Buntbrachen



24 Biogasanlagen –davon 7 Biobetriebe ! 

Geförderte Anlagen Oberschwaben

Gülle 1977 Großvieheinheiten

Grünland 841 ha, davon 351 ha extensiv (40%)

Streue 28 ha

Zweischürig 271 ha

Streuobst 52 ha

Intensiv 490 ha

Acker 251 ha, davon 73 ha Bioacker

Silomais 155 ha 1 Betrieb mit 50 ha, sonst max. 15 ha

Kleegras 52 ha Biobetriebe

Sonstige 44 ha

Fett (2 Betriebe) 5760 Tonnen

Rasenschnitt (6 Betriebe) 250 Tonnen 

Buntbrachen 6230 m2



Informationen und Kontakt

BUND-Naturschutzzentrum 

Leonhardstraße 1

88212 Ravensburg

Tel. 0 751 | 21451

Fax 0 751 | 21483

bund.ravensburg@bund.net

www.bund-regionalstrom.de


